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KLINISCHE SYMPTOME DER ATOPISCHEN DERMATITIS BEI DEM HUND 
UND DER KATZE 
 
Claude Favrot, DVM, MsSc, Dip, ECVD 
Klinik für Kleintiermedizin, Dermatologie Einheit 
Vetsuisse-Fakultät der Universitàt Zürich 
 
Atopische Dermatitis (AD) ist einer den häufigsten Hauterkrankung beim Hund und bei 
der Katze. Die Diagnose ist jedoch schwierig weil die befallenen Tiere sich durch keine 
pathognomischen Symptome auszeichnen. Es handelt sich um eine genetisch 
deteminierte entzündliche und erythematöse Hauterkrankung mit gewissen Symptomen 
und Merkmalen, die häufig im Zusammenhang mit gegen Umweltallergenen gerichteten 
IgE-Antikörpern steht. 
Diese Definition bedeutet, dass eine starke Rassen- und Familienprädisposition besteht. 
Zu den prädisponierten Rassen zählen der Terrier, Labrador, Golden Retriever, 
Dalmatiner, Shar pei, Lhasa Apso, Deutscher Schäferhund, Boxer, Shi-Tzu, Englischer 
und Irischer Setter. 
Eine atopische Dermatitis beginnt beim Hund meist zwischen 6 Monaten und 3 Jahren. 
Ein Auftreten der Symptome nach dem sechsten Jahr ist eher selten. Bei der Katze kann 
der Beginn sehr variabel sein. Im ersten Jahr sind die Symptome oft mild oder saisonal. 
Bei einigen Tieren tritt zuerst eine Otitis externa oder “pruritus sine materia“ (Juckreiz 
ohne Hautveränderungen) auf. 
Juckreiz ist das auffallendste klinische Symptom der atopischen Dermatitis und dessen 
Vorhandensein sollte eine obliagtorische Voraussetzung zur Diagnosestellung sein.  
Die Haut veränderungen, die man bei der caninen AD vorfindet, entstehen gemeinhin 
durch Selbsttraumatisierung und durch sekundäre bakterielle- sowie Hefepilz-
Entzündungen. AD-bedingte primäre Effloreszenzen sind mit Ausmahme des Erythems 
und mikroskopsichen Papeln, selten zu finden.  
Umgekehrt sind die Symptome einer AD bei der Katze kaum zu übersehen. Sie sind 
jedoch sehr variabel und überhaupt nicht pathognomonisch. Fogende Syndrome können 
in Zusammenhang mit einer Katzen-AD auftretten: miliäre Dermatitis, symmetrische 
Flanken-Alopezie, Eosinophiler Granulom Komplex (Eosinophile Geschwüre, 
eosinophile Plaques, eosinophile lineare Granulome) und Kopf- und Nacken-Dermatitis. 
Diese Syndrome können aber auch durch andere Erkrankungen ausgelöst werden (siehe 
Tabelle). 
KLINISCHE SYMPTOME DER FELINEN ATOPISCHEN DERMATITIS 
ALLERGISCHE SYNDROME WICHTIGSTE DIFFERENTIALDIAGNOSE 
Miliare Dermatitis Flohbissallergie 
  Futterüberempfindlichkeit 
  Ektoparasiten (Cheyletiellen) 
Symmetrische Alopezie Flohbissallergie 
  Futterüberempfindlichkeit 
  Ektoparasiten (Cheyletiellen) 
  Psychogene Störungen 
  Telogenes Effluvium 
Eosinophiler Granulom Komplex Flohbissallergie 
  Futterüberempfindlichkeit 
  Idiopatisch 
Kopf- und Nacken- Dermatitis Flohbissallergie 
  Futterüberempfindlichkeit 
  Ektoparasiten (Cheyletiellen, Notoedres, demodex) 
  Viren (Herpes, Calici, Pox, FeLV) 
  Pyodermie 
Beim Hund ist das Verteilungsmuster wichtiger und charaketeristischer als die 
Hautveränderungen. Ohrmuschel, Gesicht, Zwischenzehenbereich, Achsel, Abdomen und 
Perigenitalbereich sind vor allem betroffen. Der Juckreiz der AD spricht mindenstens am 
Anfang des Verlaufs der Krankheit auf eine Therapie mit Kortison an. Bei längerem 
Bestehen der Erkrankung kommt oftmals noch ein Befall mit Staphylokokken oder 
Malassezien hinzu. Deswegen erzielt eine Kortisontherapie zu diesem Zeitpunkt nicht 
mehr den gleichen Erfolg. 
Die Diagnose einer caninen AD beruht auf dem klinischen Verlauf, der Anamnese, der 
Lokalisation der Veränderungen und auf dem Auschliessen der Differentialdiagnosen wie 
Ektoparasiten, Flohbissallergie, primäre bakterielle und Hefepilz-Entzündungen. 
Es wurden verschiedene Kriterien zur Diagnosestellung einer canine AD vorgeschlagen 
(siehe unten). Diese Kriterien dürfen aber erst nach dem Ausschluss der 
Differentialdiagnosen angewandt werden. 
  
Haupt- und Nebenkriterien der caninen AD nach Willemse (für die Diagnose 
müssen mindenstens drei Haut-und drei Nebenkriterien erfüllt werden) 
 
Hauptkriterien 
Juckreiz 
Typsiche Verteilungsmuster 
Lichenifikation in der Region der Gelenke 
Chronizität 
Familiäre Vorgeschichte oder Rassenprädisposition 
Nebenkriterien 
Auftreten der Symptome vor dem dritten Lebensjahr 
Erythem am Gesicht und Cheilitis 
Beidseitige Kunjunktivitis 
Oberflächliche Pyodermie 
Hyperhidrose 
Positiver IKT 
Erhöhte Konzentration von allergenspezifischen IgGd und / oder IgE 
 
Kriterien zur Diagnose einer canine AD nach Prélaud 
 
Hauptkritrien 
Bilaterale Pododermatitis an den Vordergliedmassen 
Auftreten der Symptome zwischen dem 6. Lebensmonat und dem 3. Lebensjahr 
Juckreiz, der nach einer Therapie mit Glukokortikoiden abklingt 
Bilaterales Erythem an der Ohrmuscheln 
Nebenkriterien 
Familiäre Vorgeschichte 
Chronische Dermatitis 
Cheilitis und Effloreszenzen and der Beugefläche des Tarsus 
 
 
 
• DeBoer, D.J. and A. Hillier, The ACVD task force on canine atopic dermatitis 
(XV): fundamental concepts in clinical diagnosis. Vet Immunol Immunopathol, 
2001. 81: p. 271-276. 
• Griffin, C.E. and D.J. Deboer, The ACVD task force on canine atopic dermatitis 
(XIV): clinical manifestations of canine atopic dermatitis. Vet Immunol 
Immunopathol, 2001. 81: p. 255-269. 
• Prélaud, P., et al., [Reevaluation of diagnostic criteria of canine atopic 
dermatitis]. Rev Med Vet, 1998. 149: p. 1057-1064. 
• Scott, D.W., W.H. Miller, and C.E. Griffin, Chapter 8. Skin immune system and 
allergic skin diseases, in Muller and Kirk's Small Animal Dermatology, D.W. 
Scott, W.H. Miller, and C.E. Griffin, Editors. 2001, W.B. Saunders Co.: 
Philadelphia. p. 543-666. 
• Sousa, C.A. and R. Marsella, The ACVD task force on canine atopic dermatitis 
(II): genetic factors. Vet Immunol Immunopathol, 2001. 81: p. 153-158. 
• Willemse, T.A., Atopic dermatitis: a review and reconsideration of diagnostic 
criteria. Journal of Small Animal Practice, 1986. 27: p. 771-778. 
 
 
